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1. Kapitel: Apartheid  

Nelson Mandela war ein großer Friedensaktivist in Südafrika. Er 
schaffte es, dass sich viel in seinem Heimatland änderte. Er kämpfte 
für den Frieden und gegen die Gesetze der weißen Einwanderer. Um 
zu verstehen wieso er ins Gefängnis ging und es dort mehrere 
Jahrzehnte aushielt, muss man die Apartheit betrachten. Diese war 
das System der Engländer gegen das ,,Madiba“ (Mandelas Kosename) 
kämpfte. Die Apartheit ist die Rassentrennung, bei der Menschen die 
nicht gleich aussehen (hier der Unterschied zwischen weißer und 
schwarzer Hautfarbe) oder nicht gleich sind, unterschiedliche Rechte 
haben. Trotz der Übermacht an Bevölkerung, die die Schwarzen in 
Südafrika hatten (die weiße Bevölkerung war gerade einmal ein Drittel 
der Bevölkerung) unterdrückte die weiße Regierung die afrikanischen 
Volksgruppen (z.B.: Zulu oder Xhosa). Demonstrationen der schwarzen 
Bevölkerung wurden mit Gewalt aufgelöst und es gab immer wieder 
Todesfälle. Bei der Rassentrennung gab es auch verschiedene Dinge, 
die von schwarzen Südafrikanern nicht getan werden konnten 
beziehungsweise getan werden durften. Es gab zum Beispiel 
bestimmte Busse, die nur die weiße Bevölkerung nutzen durfte, 
bestimmte Toiletten, Trinkwasserspender, Wohnviertel oder 
Badestrände, die nur von Weißen genutzt werden durften. Sollte ein 
schwarzer Südafrikaner diese Infrastruktur nutzen, wurde er zu einer 
Haftstrafe verurteilt. Die Apartheit verweigerte den afrikanischen 
Einwohnern zudem das Recht auf Bildung. Man lehrte ihnen 
ausschließlich ein bisschen Lesen und Schreiben, da man Menschen 
wollte die ungebildet waren, damit diese nicht so gute Berufe erlernen 
konnten. Kam ein afrikanisches Kind in eine Schule verlor es seinen 
afrikanischen Namen als ersten Namen, es bekam einen englischen 
Vornamen. Beim Beispiel von Nelson Mandela ist das die Änderung 



von Rohilahla zu Nelson. So ist sein vollständiger Name Nelson 
Rohlilahla Mandela. Weiterführende Schulen gab es fast nicht für die 
schwarze Bevölkerung. Die einzige dieser Schulen besuchte der große 
südafrikanische Freiheitskämpfer. Durch die Rassentrennung gab es 
unzählige Menschen, die in Armut lebten. Sie lebten und leben heute 
leider immer noch in sogenannten Slums. Das sind Armenviertel, in 
denen die Häuser aus Blech gebaut sind. Auch schwarze Anwälte, Ärzte 
oder Krankenpfleger gab es kaum. Nelson Mandela aber konnte 
aufgrund seiner Ausbildung Anwalt werden. Ab den 1960er und 
1970er Jahren wurde der Druck von außen auf die weiße Regierung 
immer größer. Viele Menschen in anderen Ländern demonstrierten 
oder kauften keine Produkte mehr aus Südafrika. Zeitungen 
berichteten über das Apartheitsregime, die Organisation des ANC 
(African National Congress), die sich für die Rechte der Schwarzen 
einsetzte, und sie forderten die Freilassung Nelson Mandelas. Fünf 
Wochen vor seinem 70. Geburtstag fand zu seinen Ehren das Nelson 
Mandela 70th Birthday Tribute Concert am 11.Juni 1988 mit Stars wie 
Whitney Houston oder Peter Gabriel im Londoner Wembley Stadion 
statt. Peter Gabriel sang unter anderem das Lied ,,Biko“ in dem es um 
Steven Biko geht, der wegen seinem politischen Engagement 
hingerichtet wurde. Dieses Konzert verstärkte den Druck auf die weiße 
südafrikanische Regierung und war ein entscheidender Punkt dafür, 
dass Nelson Mandela freigelassen wurde und schließlich während 
seiner Präsidentschaft, gemeinsam mit Frederik Willem de Klerk die 
Apartheit abschaffte.  
  
  
  

2. Kapitel: Kindheit und Jugend  

Nelson Rohlilahla Mandela wurde am 18. Juli 1918 in Mvezo geboren. 
Sein Vater (Gadla Henry Mandela) suchte den Namen Rohlilahla für ihn 
aus. Dieser Name bedeutet so viel wie Unruhestifter oder an einem 
Ast hängend/ziehend. Er lebte in seinen frühen Kindheitsjahren 
meistens allein mit seiner Mutter und seinen Geschwistern 
zusammen, da der Vater als Chief mehrere Frauen hatte. Nelson 
Mandela gehörte zum Königshaus der Thembu. Dadurch fehlte es ihm 



in seinen frühen Kindheitsjahren an nichts. In Nelson Mandelas 
Biografie (Der lange Weg zur Freiheit) kann man das meiste über seine 
Kindheit nachlesen. Eine Wendung im Leben von Nelson Mandela war, 
dass sein Vater seinen Wohlstand verlor. Dies geschah durch einen 
Streit mit der Regierung der Provinz. Aufgrund des Vorfalls zog seine 
Mutter mit Nelson Mandela zu einem Verwandten in das Dorf Qunu, 
in dem fast nur Frauen und Kinder lebten. Einem Nachbarn der Familie 
fiel die Klugheit Mandelas auf und er fragte die Mutter, ob diese 
Mandela in die Schule schicken wolle, was sie schließlich auch tat. In 
der Schule bekam er den neuen Namen Nelson. Später ging Nelson 
Mandela auf die einzige weiterführende Schule für schwarze 
Südafrikaner. In dieser engagierte er sich zum ersten Mal politisch bei 
den Studentenratswahlen. Bei eben diesen wurde er gewählt, nahm 
die Wahl aber nicht an. Deshalb wurde er von der Schule geworfen. 
Kurz darauf floh Mandela 1941 mit dem Sohn des Regenten (Monarch 
oder König) nach Johannesburg, da der Regent eine Heirat für seinen 
Sohn und seinen Adoptivsohn Mandela organisiert hatte. In 
Johannesburg begann Mandelas neues Leben und auch aufgrund des 
Vorfalls im Studentenrat trat er in den African National Congress (ANC) 
ein, der eine Freiheitsbewegung initiierte.    
  
  
  

3. Kapitel: African National Congress (ANC)  

Der ANC spielte im Leben Mandelas und in der Südafrikanischen 
Apartheitsgeschichte eine tragende Rolle. Er wurde 1912 gegründet. 
Bereits bevor Nelson Mandela der Partei beitrat, organisierte der ANC 
Demonstrationen die allerdings nichts bewirken konnten. Erst als 
Nelson Mandela der Vereinigung beitrat, veränderten die 
Demonstrationen etwas. Anfangs gingen die Menschenmassen 
gewaltfrei auf die Straße. Die erhobene Faust wird das Zeichen des 
ANC und soll stillen Protest symbolisieren. Doch selbst bei friedlichen 
Demonstrationen griff die Polizei ein. Oft kam es zu Schießereien, bei 
denen dutzende Menschen ihr Leben verloren. Nachdem bei einer 
Demonstration mehr als 30 Menschen von der Polizei erschossen 
wurden, rief selbst Nelson Mandela, der für den Frieden plädiert, zur 



Gewalt auf. Der ANC griff wichtige Einrichtungen an und machte Pläne 
für einen Krieg. Die Regierung reagierte auf die Angriffe und 
Demonstrationen und verbot den African National Congress. Trotzdem 
machte Nelson Mandela weiter. In einem Interview erzählte er, dass 
er manche Nächte in fremden Häusern verbrachte, um nicht 
festgenommen zu werden.  
 

  
4. Kapitel: Politische Laufbahn & Gefängnis   

Nachdem Mandela bereits mehrmals gebannt, festgenommen und 
freigesprochen wurde (Erste Festnahme und Bannung 1952, 
Erneuerung der Bannung 1953, Zweite Festnahme und Aufforderung 
den ANC zu verlassen 1955, Anklage folgt 1956, Der Bann wird in 
diesem Jahr wieder erneuert), gab es dann doch die endgültige 
Verhaftung. Am 5. August 1962 wird Nelson Mandela gemeinsam mit 
Cecil Williams festgenommen. Dies geschah während einer Autofahrt. 
Mandela war als Taxifahrer getarnt. Sie wurden von der 
südafrikanischen Polizei aufgehalten und als Nelson Mandela keinen 
Pass vorzeigen konnte, wurde er verhaftet. Einen Pass besaß Nelson 
Mandela nicht mehr, da er ihn verbrannt hatte und trotz dieser 
Tatsache unternahm er auch ohne Reisepass in den Jahren vor der 
Verhaftung Auslandsreisen, um den ANC zu repräsentieren. Zu Beginn 
des Prozesses plante Mandela eine Demonstration. Am Tag des 
Prozesses (15. Oktober 1962) in Pretoria wird Nelson Mandela zu fünf 
Jahren Haft verurteilt. Grund dafür, ist das Reisen ohne Pass und der 
Aufruf zu Unruhen. Nelson Mandela selbst, sagt das er unschuldig ist. 
1963 wurde er nach dem ersten kurzen Aufenthalt auf Robben Island 
nach Pretoria zurückgeholt. Hier musste er sich im Rivonia Prozess 
verantworten, in dem auch Walter Sisulu angeklagt wurde. Die 
Anklagegründe waren Sabotage und das Vorhaben eines Krieges (laut 
den Richtern). Mandela rechtfertigte sich mit einer Rede, in der er 
sagte, dass der Krieg nötig gewesen wäre, da der stille Protest ignoriert 
wurde. In dieser Rede sagte er auch, dass er bereit wäre für die 
Abschaffung der Apartheit zu sterben. Die Rede war selbst verfasst 
und wurde wie der ganze Prozess im Fernsehen übertragen. Im 
Prozess verteidigte Mandela sich selbst und brauchte keine Anwälte. 



Es kamen viele Menschen und sangen „Nkosi Sikelel iAfrika“ (Gott 
schütze Afrika). Das Lied ist heute die südafrikanische Hymne. Zu den 
Prozesstagen erschien Mandela in Stammeskleidung (Leopardenfell), 
um zu signalisieren, dass er stolz auf seine Herkunft und Hautfarbe ist. 
Den Großteil der nächsten Jahre verbrachte Nelson Mandela auf 
Robben Island. 
 

 

5. Kapitel: Robben Island  

Robben Island war eine Gefängnisinsel vor Kapstadt, der Hauptstadt 
Südafrikas, die ursprünglich als Aussetzort für Leprakranke genutzt 
wurde. Benannt ist sie nach den Robben die sich dort früher 
tummelten. Durch die Strömung und die weite Entfernung zum Land, 
war es schwer, von der Insel zu fliehen. Auf Robben Island musste man 
als Gefangener viele Qualen erleiden. Die Männer mussten Steine 
klopfen, eine Arbeit, bei der Steine ohne Nutzen zerstoßen werden. 
Diese Tätigkeit schadete dem Rücken und den Augen, da diese durch 
die Spiegelung der Sonne in den Steinen verletzt wurden.  Auch 
mussten Schwarze Gefangene kurze Hosen tragen, was in der Hitze im 
Sommer und der Kälte im Winter unerträglich war. Pro Jahr durfte man 
nur eine bestimmte Anzahl von Briefen an seine Familien schreiben, 
die von den Wächtern überprüft wurden. Die Briefe schmuggelte 
Mandela am Ende seiner Gefangenschaft aus dem Gefängnis. Das 
Essen im Gefängnis war fast täglich gleich. Die Gefängniszellen waren 
so klein, dass man mit dem Kopf auf der einen und mit den Füßen auf 
der anderen Seite anstieß. Außerdem zog es durch die Ritzen hinein. 
Mandela änderte viele dieser Dinge. Er freundete sich mit den 
Gefängniswärtern an. Die Inhaftierten durften nach einiger Zeit vom 
Gefängnis aus studieren und ihren Abschluss machen (Mandela 
University). Es war den Gefangenen ebenfalls erlaubt, im Hof Tennis 
zu spielen. Irgendwann bekamen auch die Schwarzen Gefangenen 
lange Hosen. Heute ist Robben Island ein Museum, in dem Führungen 
angeboten werden. Diese Führungen werden von ehemaligen 
Gefangenen geleitet.  
  
 



6. Kapitel:  Freilassung & Ende der Apartheid  

Nelson Mandela wurde am 11. Februar 1990 nach mehreren 
Gesprächen mit dem damaligen Präsidenten Frederik Willem de Klerk 
aus der Haft entlassen. Die Gespräche darüber begannen bereits 
früher, da der damalige Präsident einen Bürgerkrieg ahnte, sollte er 
Mandela nicht freilassen. Im Jahr 1993 wurde Nelson Mandela 
gemeinsam mit Frederik Willem de Klerk der Friedensnobelpreis für 
die Abschaffung des Apartheitsregimes verliehen. Nach diesem Erfolg 
sagte Nelson Mandela folgenden Satz: „Es scheint unmöglich, bis man 
es macht.“ Am 27. Juli 1994 gewann der ANC die ersten freien Wahlen 
Südafrikas und ernannte Nelson Mandela zum ersten schwarzen 
Präsidenten Südafrikas. Nelson Mandela heiratete dreimal. Am 
längsten war er mit Winnie Madikizela verheiratet. Sein letzter Auftritt 
in der Öffentlichkeit war beim Abschluss der Fußballweltmeisterschaft 
2010 in Südafrika. Am 5. Dezember 2013 starb Nelson Mandela und 
eine zehntägige Staatstrauer folgte. Bis heute gibt es einen 
Internationalen Nelson Mandela Tag, der jährlich an seinem 
Geburtstag begangen wird.  

  
 
Schlusswort: 

Dieses Thema habe ich gewählt da ich selbst in Südafrika war und es 
mich beeindruckt hat wie Nelson Mandela dort noch heute verehrt 
wird. Für die Mithilfe an diesem Projekt danke ich Frau Professor 
Denner und Herrn Professor Uhl.  

  
  
  

Quellen: Herausgeber: Fischer Verlag Autor: Nelson Mandela Der 
lange Weg zur Freiheit, Herausgeber: Headroom Verlag Autor: Berit 
Hempel Abenteuer& Wissen Nelson Mandela, Wikipedia  
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Gefängnis auf Robben Island  
  

  
Steinbruch auf Robben Island  
  



  
Ehemaliger Mitgefangener Mandelas  

  
Zelle Mandelas auf Robben Island  



  
Statue Mandelas                                                        
  



  
Mandela aus Perlen  
  
  


